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FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN  

EU: MSCA4Ukraine: Förderprogramm zur Unterstützung geflohener ukrainischer Forschender 

gestartet 

Am 28. September 2022 wurde die Ausschreibung „MSCA4Ukraine“ zusammen mit Leitfäden für die An-

tragstellung auf der gleichnamigen Webseite veröffentlicht. Im Rahmen dieser Ausschreibung können 

sich ukrainische Wissenschaftler/innen auf ein Fellowship von 6 bis 24 Monaten bewerben, das ihnen die 

Möglichkeit bietet, ihre Arbeit an einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder einem an Horizon 

Europe Assoziierten Staat fortzuführen und sie gleichzeitig darauf vorbereitet, zu einem späteren Zeit-

punkt in die Ukraine zurückzukehren. 

Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen aller Karrierestufen (Postdocs und Doktoranden) mit ukra-

inischer Nationalität, die seit dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine vertrieben wurden bzw. aus der Ukra-

ine fliehen wollen sowie staatenlose Forschende, die am 24. Februar 2022 in der Ukraine lebten. Die An-

träge müssen mit einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder an Horizon Europe Assoziierten 

Staat im Namen des Antragstellenden eingereicht werden. Die Fördersumme richtet sich nach den Pau-

schalen der Marie Skłodowska-Curie Actions (MSCA) Doctoral Networks bzw. Postdoctoral Fellowships. 

Das „MSCA4Ukraine“-Programm wird mit 25 Mio. EUR durch die MSCA-Maßnahmen finanziert und von 

einem Konsortium implementiert, welches sich aus der European University Association (EUA), dem Scho-

lars at Risk Europe-Netzwerk und der Alexander von Humboldt-Stiftung zusammensetzt.  

 Weitere Informationen 

 

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen. Dies gilt zunächst für die Jahre 2021 und 2022. 

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

 

EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

https://sareurope.eu/msca4ukraine/
https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
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Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

EU: EIT identifiziert Unterstützungsmaßnahmen für die Ukraine 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) bat die Wissens- und Innovationsgemein-

schaften (KICs) um Ideen und Vorschläge zur Unterstützung der Ukraine. Dabei wurde eine Reihe von 

Initiativen identifiziert, mit denen ukrainische Flüchtende unterstützt bzw. zu einem späteren Zeitpunkt 

bei dem Wiederaufbau der Ukraine geholfen werden kann. Somit können etwa ukrainische Studierende 

kostenfrei an Doktorandenausbildungen und Masterstudiengängen des EIT Urban Mobility teilnehmen. 

Durch die Einrichtung eines neuen EIT Hub – vorzugsweise in Zusammenarbeit mit anderen EITs, wie EIT 

Health, EIT Food, Manufacturing oder Energy – könnte die Ukraine im Bereich Innovation unterstützt und 

eine gewisse Rolle beim Wiederaufbau übernommen werden. Ukrainische Städte könnten so innovative 

Dienstleistungen entwickeln und neue Unternehmen gründen, die im lokalen Ökosystem benötigt wer-

den sowie eine neue Generation von Personen in Stadtvertretungen, Unternehmen sowie Wissenschaft 

ausbilden.  

EIT Manufacturing hat bereits auf lokaler Ebene Kontakt mit der Stadt Darmstadt aufgenommen, um prak-

tische Unterstützungsangebote in Form von Beschäftigung von Fachkräften und bezahlten Praktika für 

Studierende in verschiedenen Bereichen (Projektmanagement, Kommunikation und Marketing sowie Bu-

siness Development) zu ermöglichen. Budget für kurzfristige Unterstützung ist vorhanden. Beim Wieder-

aufbau und der Entwicklung der Wirtschaft in der Ukraine wird EIT Manufacturing in Deutschland die ko-

ordinierende Rolle für das europäische Manufacturing-Netzwerk zufallen.  

 

DAAD: Hilde Domin-Programm  

https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
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Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
https://www.dfg.de/foerderung/foerderinitiativen/gefluechtete_forschende/index.html
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DFG: Sonderprogramm für die Ukraine 

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024) 

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

mit großer Sorge betrachtet. 

Die DFG unterstützt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Geflüchtete aus der Ukraine. Aber 

auch vor Ort ist Unterstützung nötig. In vielen Fällen können Forschende ihren Lebensunterhalt nicht 

mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Höhe finanziert werden. 

Über die bereits initiierten Fördermaßnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort für ukra-

inische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mög-

lich ist, eine gesonderte Unterstützung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens „Kooperation 

mit Entwicklungsländern“ können die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei 

der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln für die Projekt-

durchführung in der Ukraine auch Mittel für den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in 

Höhe von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese 

weiterleiten. 

Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine können die 

Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der „Kooperation mit Entwicklungsländern“ (DFG-Vor-

druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten, 

dafür die Gesamtsumme der für die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-

Portal im Basismodul bei „Sachmittel“ unter „Sonstiges“ einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser 

beantragten Mittel ist in der „Beschreibung des Vorhabens – Projektantrag“ erforderlich. 

Diese Mittel können auch für bereits bestehende DFG-geförderte Forschungsprojekte über sogenannte 

Zusatzanträge beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder 

bislang rein deutschen Projekten möglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-

schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die 

laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzanträge können formlos über das elan-Portal 

(siehe Link unten) eingereicht werden.  

Die Möglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und 

gilt für alle Anträge, die bis einschließlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.  

 Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html
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Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran 

Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur 

Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher 

Gefährdung ausgesetzt sind.  

Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderpro-

gramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit 

zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit und mit einer Gefährdung 

ihrer körperlichen und psychischen Unversehrtheit konfrontiert sehen.  

Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initia-

tive Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische 

Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstipendiums aufzunehmen. Die Alexander von Hum-

boldt-Stiftung gewährt den im Auswahlverfahren erfolgreichen Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen eine Zuwendung, aus der die Förderung der Forscher*innen finanziert wird. 

Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das  

International Office der UBT 

 

 

AUSSCHREIBUNGEN 

DFG: African-German Scientific Exchange in the Field of Neurosciences 

Deadlines: 29 Februray 2023 (poster subsmission) / 31 Augsut 2024 (proposals) 

The aim of the initiative is for participating researchers to identify joint interests in the area of neurosci-

ences and initiate new collaborative ventures. 

The DFG aims to facilitate this exchange by means of the following measures: 

 Invitation to submit posters 

In order to initiate networking and participation in the subsequent call, the posters should reflect 

the profile of the researcher along with their expertise, experience and contact details. At the 

same time, the posters should highlight current research interests and, importantly, ideas for joint 

research projects. Posters that are limited to showcasing previous research projects are out of 

scope and will not be considered. 

Qualified researchers from all African countries and Germany are invited to submit posters (as a 

rule they should hold a doctorate and have a track record in their respective research field). 

https://www.international-office.uni-bayreuth.de/de/index.html
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 (2) Call for the Initiation of International Collaboration 

The call for the Initiation of International Collaboration serves to establish and facilitate collabo-

rative relationships between researchers from African countries and Germany. In general, the DFG 

can fund bilateral or multilateral African/German researcher teams under this initiative. More in-

formation regarding the specifics of this call will be provided to all participants in a virtual meeting 

in June 2024.  

Eligibility: All proposals must include at least one researcher from Germany and one researcher 

from an African country who have both previously submitted an accepted poster. According to 

DFG regulations, proposals can only be submitted by researchers from Germany who are required 

to fulfil the DFG eligibility requirements. Funds can be allocated to researchers from Germany as 

well as their collaboration partners in African countries. 

 (3) Forum Connect and Exchange 

Approved travel funds (air and ground) from the funding for the Initiation of International Collab-

oration must be used to enable project partners from the African countries to participate in the 

“Forum Connect and Exchange” in Bonn in the week of 22–26 September 2025. This Forum will 

be organised centrally by the DFG with the aim of facilitating networking and scientific exchange 

within and between researcher teams and collect lessons learnt regarding the frameworks within 

which such African/German collaborations can evolve. 

 Further information 

 

DFG: ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in den Geistes- und So-

zialwissenschaften 

Stichtag: 6. März 2024 (13:00 Uhr) 

Seit 2007 ermöglicht das gemeinsame Abkommen zwischen der französischen Agence Nationale de la 

Recherche (ANR) und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur wissenschaftlichen Zusammen-

arbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften die Förderung integrierter deutsch-französischer For-

schungsprojekte. 2024 wird dieses Förderprogramm zum 18. Mal ausgeschrieben. 

Das Förderprogramm, das die deutsch-französische Zusammenarbeit in den Geistes- und Sozialwissen-

schaften ausbauen und stärken möchte, stieß in den vergangenen Jahren auf breite Resonanz in der Wis-

senschaft und konnte bereits einen Beitrag zum nachhaltigen Aufbau deutsch-französischer Kooperatio-

nen und Netzwerke leisten. 

https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2023/african-german-scientific-exchange-in-the-field-of-neurosciences
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Das ANR-DFG-Förderprogramm enthält keine thematischen Vorgaben. Ein besonderes Augenmerk liegt 

jedoch auf der intensiven deutsch-französischen Zusammenarbeit und dem spezifischen wissenschaftli-

chen Mehrwert, der durch die Zusammenführung national geprägter Wissenschaftstraditionen in geistes- 

und sozialwissenschaftlichen Forschungsfeldern erzielt werden kann. In den Bereichen, in denen Deutsch 

und Französisch als Wissenschaftssprachen eine Rolle spielen, können die Vorzüge der Mehrsprachigkeit 

auch im Rahmen der wissenschaftlichen Zusammenarbeit genutzt und demonstriert werden. 

Seit 2010 wird zudem Postdoktorandinnen und Postdoktoranden die Möglichkeit eröffnet, in Koopera-

tion mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Partnerlandes eigene Projektanträge zu stellen. 

 Weitere Informationen 

 

EU: EIC Pathfinder 2024 - Open Call 

Stichtag: 7. März 2024 

Mit dem EIC Pathfinder sollen radikal neue Technologien identifiziert werden, die das Potenzial haben, 

ganz neue Märkte zu schaffen. Dazu werden visionäre und risikoreiche Projekte in einem frühen Entwick-

lungsstadium gefördert. 

Das erwartete Ergebnis eines Projekts im EIC Pathfinder ist der Proof of Principle. Gemeint ist damit der 

wissenschaftliche und technologische Nachweis, dass die Grundideen der angedachten Zukunftstechno-

logie realisierbar sind. Die Projektergebnisse sollten auf höchstem Niveau in frei zugänglichen (open ac-

cess) wissenschaftlichen Veröffentlichungen publiziert werden. 

Außerdem sollen notwendige Maßnahmen für eine zukünftige Weiterführung ergriffen werden, zum Bei-

spiel durch einen angemessenen Schutz des generierten geistigen Eigentums (intellectual property). 

Die Umsetzung oder Anwendung der Technologie ist nicht Gegenstand der Förderung beim EIC Pathfin-

der. 

 Weitere Informationen 

 

EU: Drei Förderaufrufe zum Thema „Advanced digital skills analysis“ 

Stichtag: 21. März 2024 (17:00 Uhr) 

Mit dieser Maßnahme soll ein Beitrag zu dem Ziel geleistet werden, bis 2030 20 Millionen IKT-Spezialisten 

in der Wirtschaft zu beschäftigen, wie es im politischen Programm für das digitale Jahrzehnt festgelegt 

wurde. Die Vorteile umfangreicher EU-Investitionen können nicht zum Tragen kommen, wenn es nicht 

https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2023/anr-dfg-foerderprogramm-fuer-deutsch-franzoesische-forschungsprojekte-in-den-geistes-und-sozialwissenschaften
https://www.eubuero.de/de/nks-eic-pathfinder-2458.html
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genügend Menschen gibt, die digitale Technologien und Anwendungen entwickeln, einsetzen und nut-

zen können. Die Ergebnisse des strukturierten Dialogs mit den Mitgliedstaaten über digitale Bildung und 

Kompetenzen zeigen, dass es zwar eine Reihe von Maßnahmen gibt, um den Menschen allgemeine digi-

tale Kompetenzen zu vermitteln, aber nur wenige Mitgliedstaaten sich mit den Herausforderungen im 

Zusammenhang mit fortgeschrittenen digitalen Kompetenzen und IKT-Spezialisten befassen. 

Die Europäische Kommission hat daher drei neue Förderaufrufe geöffnet: 

 Specialised education programmes in key capacity areas - Advanced digital skills analysis 

 Cybersecurity Skills Academy 

 Specialised education programmes in key capacity areas  

 Weitere Informationen 

 

EU: ERA Ausschreibung 2024 

Deadline: 12 March 2024 (5 p.m. CET) 

Am 6. Dezember 2023 hat die Europäische Kommission die Ausschreibung 2024 für den Bereich "Refor-

mierung und Stärkung des europäischen Forschungs- und Innovationssystems (ERA)" geöffnet. Die Aus-
schreibung umfasst neun Topics mit einem Budget von 23,5 Millionen Euro. 

Übersicht der Themen der Ausschreibung 2024: 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-01: Programme level collaboration between national R&I policy-

makers; 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-03: Support for the professionalisation of research manage-

ment; 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-04: Strengthening researchers' skills for better careers – leverag-

ing the European Competence Framework for Researchers; 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-07: Capacity building on Intellectual Property (IP) management 

to support open science; 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-08: Global cooperation in not-for-profit open access publishing; 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-09: Support to the development and implementation of policies 

and practices for reproducibility of scientific results; 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-10: Policy coordination to support all aspects of inclusive Gender 

Equality Plans and policies in the ERA; 

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-search?tenders=false&programmePart=&callIdentifier=DIGITAL-2023-SKILLS-05
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-search;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,0;statusCodes=31094501;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43121757;focusAreaCode=null;destinationGroup=null;missionGroup=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState?programmePeriod=2021%20-%202027&frameworkProgramme=43108390&programmePart=43121757
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-search;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,0;statusCodes=31094501;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43121757;focusAreaCode=null;destinationGroup=null;missionGroup=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState?programmePeriod=2021%20-%202027&frameworkProgramme=43108390&programmePart=43121757
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 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-11: Support to the implementation of inclusive gender equality 

plans; 

 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-12: Next generation AI and Human Behaviour: promoting an 

ethical approach.  

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Änderungen von Ausschreibungen 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass das BMBF in den letzten Wochen zahlreiche Förderausschreibun-

gen geändert hat. Alle Änderungsmeldungen können Sie im Detail im Förderfinder des Bundes nachle-

sen. 

 Link zum Förderfinder 

 

BMBF: Förderung der Begleitung von Schulträgern bei Organisationsentwicklungs-Prozessen zum digi-

talen Wandel in der Bildung (OE_Struktur) 

Stichtag: 1. März 2024 

Gefördert werden Einzelvorhaben und Verbünde, die sowohl wissenschaftliche Expertise im geförderten 

Themenfeld als auch Kompetenzen in der Begleitung, Vernetzung und Beratung von Schulträgern verei-

nen. Die Projekte müssen Ergebnisse und Erkenntnisse bezogen auf die Begleitungs-, Beratungs- und Ver-

netzungsaspekte vorangehender und aktueller Aktivitäten berücksichtigen und daran anknüpfen. Es wer-

den Vorhaben gefördert, die einen Beitrag zu den in Nummer 1 genannten Zielen leisten können. We-

sentlicher Fokus der Bekanntmachung ist die Stärkung der Rolle von Schulträgern und die Weiterentwick-

lung von Strukturen in der Schulverwaltung entsprechend den, durch die Digitalisierung von Bildung und 

Implementation von OER/OEP entstandenen, Anforderungen. Förderfähig sind daher Vorhaben, die den 

oben genannten Förderzwecken dienen. 

Im Rahmen der geförderten Vorhaben sind unter anderem folgende Aktivitäten förderfähig: 

 Bedarfsanalysen und Analysen zur Feststellung der Ausgangssituation und der wesentlichen Sta-

keholder 

 Forschungstätigkeiten, die eine kontinuierliche Kommunikation und Interaktion von Wissen-

schaft und Praxis beinhalten und die erzielten Ergebnisse mit den weiteren Aktivitäten verzahnen 

sowie wissenschaftlich aufbereiten 

https://www.ncpwideranet.eu/wp-content/uploads/2023/09/ERA_Factsheet_No_3.pdf
https://www.foerderinfo.bund.de/SiteGlobals/Forms/foerderinfo/bekanntmachungen/Bekanntmachungen_Formular.html#searchFacets
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 prozesshafte Begleitung und Beratung von öffentlichen und/oder freien Schulträgern im Rahmen 

ihrer individuellen Change-Prozesse inklusive der Unterstützung des Dialogs zwischen allen am 

Prozess beteiligten Akteuren zur Umsetzung von Digitalisierungsvorhaben und der Implementa-

tion von OER- und OEP-förderlicher IT-Infrastruktur an Schulen (zum Beispiel durch einmalige 

stattfindende Zukunftskongresse, regelmäßig stattfindende Regionaltage, Bildungskonferenzen, 

runde Tische und flankierende Arbeitsgruppen) 

 strukturelle Begleitung und Beratung von Schulträgern zur Stärkung der Kooperation zwischen 

mehreren Schulträgern sowohl bei Kommunen als auch bei freien Trägern 

 Aufbau von Vernetzungsstrukturen und (Netzwerk-)Koordination zwischen den am Vorhaben be-

teiligten Schulträgern 

 Konzeption und Umsetzung von Netzwerkveranstaltungen der im Vorhaben integrierten Schul-

träger 

 Konzeption, Organisation, Moderation und Koordination von Qualifizierungsmaßnahmen ent-

sprechend den ermittelten Bedarfen der im Vorhaben beteiligten Schulträger 

 Entwicklung und Umsetzung von Materialien zur Verbreitung der Projektergebnisse und für den 

Transfer guter Praxis, Aufbau von Informationsangeboten für Schulträger 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Maßnahmen zur Vorbereitung gemeinsamer Anträge deutscher Forschungseinrichtungen und 

ihrer Partner aus den Ländern der Östlichen Partnerschaft (Bridge2ERA-EaP) 

Stichtag: 13. März 2024 

Der Förderaufruf erfolgt im Rahmen der Strategie der Bundesregierung zur Internationalisierung von Bil-

dung, Wissenschaft und Forschung auf der Grundlage der Richtlinie zur Förderung von Projekten in der 

Forschungs- und Innovationszusammenarbeit mit den Ländern der Östlichen Partnerschaft und Zentral-

asiens (Rahmenbekanntmachung; www.bmbf.de/forschungsperspektiveost). Konkret sollen Sondie-

rungs- und Vernetzungsmaßnahmen entsprechend dem Modul 4 dieser Rahmenbekanntmachung ge-

fördert werden. 

Gefördert werden im Rahmen dieses Förderaufrufs somit internationale Einzel- oder Verbundprojekte, 

mit denen die Kooperationspartner in die Lage versetzt werden, auf Basis gemeinsamer Forschungs- und 

Innovationstätigkeit bi- oder multilaterale Konsortien zu bilden. Letztere sollen das Ziel verfolgen, An-

träge im Rahmen der europäischen Forschungsrahmenprogramme oder weiterer europäischer For-

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/12/2023-12-04-Bekanntmachung-OE-Struktur.html
http://www.bmbf.de/forschungsperspektiveost
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schungsinitiativen (z. B. EUREKA) vorzubereiten. In Ergänzung zu mindestens einem internationalen Part-

ner aus den in diesem Förderaufruf adressierten Ländern ist die Beteiligung von Partnern aus Drittstaaten 

grundsätzlich möglich. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Verbundvorhaben zum Thema „Ökologische Aspekte eines möglichen Tiefsee-

bergbaus (MiningImpact 3)“ 

Stichtag: 1. März.2024, 17 Uhr MEZ 

Da Tiefseebergbau unweigerlich zu Störungen der Tiefsee-Ökosysteme führen und die Lebensgemein-

schaften wahrscheinlich nachhaltig beeinflussen würde, ist es essentiell, das Wissen über die Beeinträch-

tigungen zu erweitern und diese Erkenntnisse bei der Entwicklung der internationalen Regulierungsmaß-

nahmen für den Tiefseebergbau zu berücksichtigen. 

Um das Förderziel zu erreichen, müssen die Forschungsvorhaben auf Erkenntnissen früherer Vorhaben 

zum ökologischen Impakt eines möglichen zukünftigen Tiefseebergbaus aufbauen und insbesondere 

auch die Ergebnisse der beiden bisherigen JPIO-Förderinitiativen „MiningImpact 1“ (2015 bis 2017) und 

„MiningImpact 2“ (2018 bis 2022) berücksichtigen. Integrative Herangehensweisen und transdisziplinäre 

Partnerschaften sind essentiell, um erwartete Zielvorstellungen zu erreichen. 

Das übergeordnete Ziel dieser JPIO-Förderinitiative ist es, im europäischen Rahmen den aktuellen Status 

von Tiefsee-Ökosystemen zu charakterisieren, ihre natürliche Variabilität, Konnektivität und Resilienz zu 

klären sowie mögliche Auswirkungen wirtschaftlicher Rohstoffförderung aufzuzeigen. Daher muss min-

destens einer der folgenden Arbeitsschwerpunkte adressiert werden: 

 Bewertung und Quantifizierung der Leistung und Resilienz des Tiefsee-Ökosystems vor dem Hin-

tergrund der zu erfassenden räumlich-zeitlichen Variabilität und Konnektivität von Fauna und 

Flora; 

 Bewertung und Quantifizierung der Auswirkungen des Abbaus polymetallischer Knollen auf die 

benthische und pelagiale Umwelt, inklusive der Untersuchung langfristiger, kumulativer Effekte 

durch vergangene Prototyp-Tests; 

 Etablierung geeigneter Vitalitätsindikatoren und ökosystemrelevanter Schwellenwerte, um 

schädliche Auswirkungen auf Tiefsee-Habitate zu quantifizieren und einen digitalen Zwilling 

samt Modellen zur Vorhersage von Langzeiteffekten zu entwickeln; 

 Bewertung der Wirksamkeit von Maßnahmen zur Abschwächung negativer Effekte; 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/12/2023-12-05-F%C3%B6rderaufruf-Bridge2ERA-EaP.html
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 Analyse der sozial-ethischen Implikationen und Konsequenzen eines möglichen Tiefseebergbaus 

im Kontext seines sozio-ökologischen Fußabdrucks; 

 Etablierung adaptiver Managementwerkzeuge und Umweltkriterien (Richtlinien, Standards) zur 

Minimierung schädlicher Auswirkungen; 

 vorläufige Analyse vorgeschlagener Verwaltungs- und Managementstrukturen zur Beobachtung 

und Kontrolle von industriellen Abbauaktivitäten. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Projekten zum Förderkonzept FORKA – Forschung für den Rückbau kerntechni-

scher Anlagen 

Stichtag: laufend, ab sofort 

Förderziel der Maßnahme „FORKA − Forschung für den Rückbau kerntechnischer Anlagen“ des BMBF ist 

es, durch die Entwicklung, Optimierung und Erprobung anwendungsorientierter Technologien und Ver-

fahren die Bewältigung der anstehenden Aufgaben zu unterstützen. 

Gefördert werden anwendungsorientierte und praxisrelevante Forschungsarbeiten insbesondere aus 

den Bereichen: 

 Zerlege- und Dekontaminationsverfahren 

 Freigabeverfahren und konventionelle Entsorgungswege 

 Behandlung radioaktiver Abfälle 

 Abfalldeklaration und Zwischenlagerung 

 Umwelt- und Strahlenschutz 

 Mensch, Technik und Organisation 

Gefördert werden sollen in der Regel Verbundprojekte aus Unternehmen und Hochschulen beziehungs-

weise Forschungseinrichtungen, um so einen wirksamen Transfer von Forschungsergebnissen in innova-

tive Dienstleistungen und Produkte einerseits und die Stärkung der Ausbildung des wissenschaftlichen 

Nachwuchses andererseits zu erreichen. Antragsberechtigt sind Hochschulen und außeruniversitäre For-

schungseinrichtungen sowie Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft. 

 Weitere Informationen 

 

 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/12/2023-12-05-Bekanntmachung-MiningImpact3.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/12/2023-12-07-Bekanntmachung-FORKA.html
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Helmholtz: Call for Helmholtz Investigator Groups 

Deadline: April 30, 2024 

The Helmholtz Investigator Groups program aims to win the best international and national recognised 

researchers (2 to 6 years of academic age) for a first leadership position in science. It offers Helmholtz 

Investigator Group leaders the opportunity to establish their own independent research group at a Helm-

holtz Center in cooperation with a partner university. As an Investigator Group leader, they can access the 

research infrastructure, grow to their full potential as a leader in science as well as strengthen and further 

develop their networks in the scientific community.   

The focus of the group must be of relevance to a Helmholtz research program. Investigator Group leaders 

collaborate closely with a partner university to establish research cooperation in areas of joint interest. In 

particular, the cooperation with the partner university allows them to gain experience in teaching and 

PhD supervision. 

Funding will be granted for up to nine Helmholtz Investigator Groups working in the research fields of 

Energy, Earth and Environment, Health, Information, Matter, and Aeronautics, Space, and Transport. 

The Helmholtz Association aims to win outstanding postdoctoral researchers to establish their own In-

vestigator Group at a Helmholtz Center. Helmholtz looks for candidates who have demonstrated excep-

tional scientific excellence and show the potential to take up a leadership position in science. Women 

scientists are particularly encouraged to apply. 

 Further information 

 

VolkswagenStiftung: Transdisciplinary Approaches to Mobility and Global Health 
Stichtag: 25. März 2024 um 14:00 MEZ 

Unter dem Oberthema "Mobilität und Globale Gesundheit" fördern wir Forschung zu gesundheitsrele-

vanten Fragen rund um menschliche Mobilität (u. a. Migration, Flucht, Gesundheitstourismus oder (i)le-

gale Arbeit), zu deren Aus- und Rückwirkungen sowie zu vielfältigen Aspekten der Mobilität von Bevölke-

rungsgruppen. Darüber hinaus heißen wir Projekte willkommen, die sich mit der Frage auseinanderset-

zen, wie Ideen und Konzepte zum Thema Global Health geographische Grenzen überschreiten und Ge-

sellschaften beeinflussen (können). Denkbar ist zudem Forschung zur Mobilität von Tieren und Gütern, 

zu deren Einfluss auf die Verbreitung von Zoonosen und vektorübertragene Krankheiten sowie zu deren 

Auswirkungen auf menschliche Populationen.     

 Weitere Informationen 

 

https://www.helmholtz.de/en/research/current-calls-for-applications/article/helmholtz-investigator-groups/
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/transdisciplinary-approaches-mobility-and-global-health
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VolkswagenStiftung: Change! Fellowships and Research Groups 

Stichtage: 28. März 2024, 14:oo MEZ (Forschende in frühen Karrierephasen)  

24. April 2024, 14:00 MEZ (Forschende in Festanstellung) 

Wir brauchen Veränderungen in unserer Gesellschaft und in den bestehenden Strukturen, um die Vielzahl 

der Krisen zu bewältigen, mit denen wir heute konfrontiert sind. Von der Wissenschaft wird erwartet, dass 

sie planetare Grenzen und Vulnerabilitäten aufdeckt, faktenbasierte Handlungsoptionen erforscht und zu 

Lösungen beiträgt. Daher sucht die VolkswagenStiftung Persönlichkeiten aus der Wissenschaft, die ge-

meinsam mit außerwissenschaftlichen Stakeholdern zu Transformationsprozessen forschen und diese 

anschieben möchten. 

Das Förderangebot richtet sich an Wissenschaftler:innen aller Fachrichtungen, die das Potenzial nichtwis-

senschaftlicher Wissensquellen für ihre Forschung zu Transformationsprozessen erkannt haben. Eine 

transdisziplinäre Herangehensweise und die Einbindung nichtwissenschaftlicher Akteure (z. B. Netzwerke 

aus der Zivilgesellschaft, Nichtregierungsorganisationen, Vereine, Behörden, kleine Unternehmen, u. a. 

m.) sind Voraussetzung für eine erfolgreiche Antragstellung. 

Gemeinsam mit ihren außerwissenschaftlichen Partner:innen widmen sich die Forschenden gesellschaft-

lichen Problemen, gewinnen Erkenntnisse über Faktoren, die Wandel fördern oder hemmen, und entwi-

ckeln Wissen, Methoden und Szenarien zur Gestaltung von Transformationsprozessen. Ihr Ziel ist es, mit 

den Erkenntnissen und Strategien aus der gemeinsamen Forschung aktiv Veränderungsprozesse anzu-

stoßen. 

 Weitere Informationen 

 

 

FORSCHUNGSPREISE 

DFG: Communicator-Preis 2024 

Stichtag: 02. Januar 2024 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) schreibt erneut den „Communicator-Preis – Wissenschafts-

preis des Stifterverbandes“ aus. Dieser Preis wird an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler oder an 

ein Forschungsteam für herausragende Leistungen in der Wissenschaftskommunikation vergeben und 

ist mit einem Preisgeld von 50 000 Euro dotiert. Mit diesem Preis zeichnen DFG und Stifterverband For-

https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/change-fellowships-and-research-groups
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scherinnen und Forscher aller Fachgebiete dafür aus, dass sie ihre wissenschaftliche Arbeit und ihr Fach-

gebiet einem breiten Publikum auf besonders kreative, vielfältige und nachhaltige Weise zugänglich ma-

chen und sich so für den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft engagieren. 

Es sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschläge möglich. Die Ausschreibung richtet sich an Per-

sonen, die an Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Deutschland tätig sind. 

Mit der Auszeichnung und dem Preisgeld wollen DFG und Stifterverband die Preisträgerinnen und Preis-

träger dabei unterstützen, ihre Aktivitäten in der Wissenschaftskommunikation weiterzuentwickeln. 

 Weitere Informationen 

 

EU/ERC: Public engagement with Research Award 2024 

Deadline: 21 Feburary 2024 

Many ERC grantees engage the public with their research, showing commitment to bridging the gap be-

tween science and society. Some are outstanding science communicators, effectively conveying complex 

ideas to diverse audiences and promoting a deeper understanding of cutting-edge scientific advance-

ments. Others invest in public outreach or embrace citizen science, enabling the public to actively partic-

ipate in scientific research, fostering a sense of shared discovery.   

The European Research Council’s (ERC) Public Engagement with Research Award recognizes and re-

wards  grantees who successfully engage audiences outsides their domain with ERC-funded research.   

 Further information 

 

Hanns Martin Schleyer-Stiftung: Friedwart Bruckhaus-Preise 2023/2024 

Stichtag: 28. Februar 2024 

Die Friedwart Bruckhaus-Preise für junge Wissenschaftler und Medienschaffende bekräftigen das Anlie-

gen der Hanns Martin Schleyer-Stiftung, den Dialog von Wissenschaft und Praxis zu stärken. Wissen-

schaftliche Erkenntnisse und praktische Erfahrungen treffen im Austausch aufeinander und werden so in 

ihrer Bedeutung für die Gesellschaft auf verständliche Weise zugänglich gemacht. 

Zu dem Thema Europa im 21. Jahrhundert – Beginn einer neuen Ära? werden Preise für wissenschaftliche 

und journalistische Arbeiten vergeben. 

 Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2023/info_wissenschaft_23_79/index.html
https://erc.europa.eu/manage-your-project/public-engagement-research-award
https://schleyer-stiftung.de/wp-content/uploads/2023/06/ausschreibung-bruckhaus-2023-web.pdf
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VERANSTALTUNGEN 

KoWi: Online-Veranstaltung „Kurz und Bündig: Verbundforschung in Horizon Europe“ 

Termin: 18. Januar 2024, 13.30 – 15 Uhr (CET), online 

Das Webinar „Kurz und Bündig: Verbundforschung in Horizon Europe" bietet Forschern einen kurzen 

Überblick über die Möglichkeiten, mit anderen Wissenschaftlern weltweit an Forschungsprojekten, die 

durch europäische Fördermaßnahmen finanziert werden, zu arbeiten. Ziel des Webinars ist es, das aktu-

elle EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation, seine Beteiligungsregeln, die Möglichkeiten 

der Verbundforschung und ihre Umsetzung in den so genannten Arbeitsprogrammen sowie die Verfah-

ren zur Einreichung und Bewertung von Anträgen vorzustellen. Die Online-Veranstaltung endet mit Tipps 

zur Vernetzung und zur erfolgreichen Teilnahme. Das Webinar wird auf Englisch durchgeführt 

 Zur Registrierung 

 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 

DFG: DFG und die Israel Science Foundation vereinbaren intensivere Zusammenarbeit 
Die DFG und ihre israelische Partnerorganisation Israel Science Foundation (ISF) haben eine weitere Stär-

kung ihrer Zusammenarbeit vereinbart. Beide Förderorganisationen haben dazu jetzt ein Memorandum 

of Understanding geschlossen. Das Abkommen soll die gemeinsame Förderung deutsch-israelischer For-

schungsprojekte ermöglichen und die Grundlage zur Ausarbeitung eines bilateralen Begutachtungsver-

fahrens bilden. 

 Weitere Informationen 

 

EU: Berichte im Rahmen einer Europäischen Exzelleninitiative 

Die Europäische Kommission hat drei Berichte veröffentlicht, die in die Weiterentwicklung der europäi-

schen Exzellenzinitiative (EEI) einfließen werden, mit der u. a. Universitäten in ihren F&I-Aufgaben unter-

stützt und die Mitgliedstaaten zu nationaler Unterstützung motiviert werden sollen. Im Widening- und 

im ERA-Bereich des WIDERA-Arbeitsprogramms wurden verschiedene Förderungen zur EEI umgesetzt. 

Unterstützung für die Europäischen Hochschulnetze wurden bereits in Horizont 2020 über den Bereich 

"Science with and for Society" bereitgestellt. 

https://eu01web.zoom.us/webinar/register/WN_HKBG8RDaRrOGTmvt232RhA#/registration
https://www.dfg.de/de/service/presse/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung-nr-47
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 Assessment of the Horizon 2020 support to the European Universities Initiative – Analytical Re-
port prepared within the study "Towards a European Excellence Initiative"; 

 Towards a European Excellence Initiative – Policy Report; 

 Mapping and modelling of excellence initiatives in research and innovation – Analytical Report 
prepared within the study "Towards a European Excellence initiative" 

 

EU: Stellungnahme des ERC Scientific Council zu Künstlicher Intelligenz 

Am 1. Dezember 2023 hat der ERC die aktuelle Stellungnahme des ERC Scientific Council zu Künstlicher 

Intelligenz veröffentlicht. Der Scientific Council betont, dass das Nutzen externer Hilfe in der Vorbereitung 

eines Antrags die Autorin bzw. den Autor nicht davon entbindet, die volle und alleinige Verantwortung 

der Autorenschaft zu tragen.  

 zur Stellungnahme  

 

UNESCO: Neue UNESCO-Weltbildungsempfehlung für Frieden, Menschenrechte und nachhaltige Ent-

wicklung verabschiedet 
Die UNESCO-Generalkonferenz hat am 9. November 2023 in Paris einstimmig die Empfehlung zur Bildung 

für Frieden, Menschenrechte und nachhaltige Entwicklung verabschiedet. Das Grundsatzpapier gilt als 

Fahrplan für die Bildungspolitik im 21. Jahrhundert und formuliert Leitlinien für die Ausgestaltung von 

Bildungssystemen und -inhalten weltweit. Es enthält einen zwischen allen Staaten der Welt vereinbarten 

Kanon von zwölf Kompetenzen, die Bildung vermitteln soll. 

 Weitere Informationen 

 

Trillion Parameter Consortium: Neues internationales Konsortium zur Entwicklung vertrauenswürdi-

ger Künstlicher Intelligenz für die Wissenschaft 

Das Trillion Parameter Consortium (TPC) wurde von Gründungspartnern aus der ganzen Welt initiiert. Die 

Initiative bringt Forschungsteams zusammen, die sich mit der Entwicklung groß angelegter generativer 

Modelle Künstlicher Intelligenz (KI) befassen, um wichtige Herausforderungen bei der Weiterentwicklung 

für den Einsatz in der Wissenschaft zu bewältigen. 

Das TPC bringt Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Forschungseinrichtungen, Universitäten 

und der Industrie aus den USA, Europa und Asien zusammen. Ziel ist die Entwicklung verlässlicher und 

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/document/be626f87-533f-4e54-9bc6-4f509b2d5614_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/document/be626f87-533f-4e54-9bc6-4f509b2d5614_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/document/2546a456-17c0-4e68-84d8-650bbda81526_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/document/ae1a93b7-984d-4c3c-afdd-6e7055818ecc_en
https://erc.europa.eu/news-events/news/current-position-erc-scientific-council-artificial-intelligence
https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten/detail/info/neue-unesco-weltbildungsempfehlung-fuer-frieden-menschenrechte-und-nachhaltige-entwicklung-verabschiedet
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vertrauenswürdiger generativen KI-Modelle für wissenschaftliche Anwendungen. Gemeinsam wollen die 

Forschenden skalierbare Modellarchitekturen und Strategien für die Organisation und Kuratierung wis-

senschaftlicher Daten und das Training von Modellen entwickeln sowie KI-Bibliotheken für aktuelle und 

künftige Exascale-Computing-Plattformen optimieren. Des Weiteren sollen Verfahren und Standards zur 

Evaluierung der entwickelten Systeme erarbeitet werden.   

Ziel ist außerdem, ein offenes, internationales Netzwerk aufzubauen, um Ressourcen und Fachwissen zu 

bündeln und auszutauschen, Synergien zu heben und die kommende Generation von KI-Forschenden zu 

fördern. Zu den 60 Gründungspartnern gehören von deutscher Seite das Jülich Supercomputing Centre 

(JSC) und das Leibniz-Rechenzentrum der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. 

 Weitere Informationen 

 

 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und un-

terstützen Sie bei Ihren Anträgen. 

 

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit ein, damit wir Sie 

optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 
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	The DFG aims to facilitate this exchange by means of the following measures:
	 Invitation to submit posters
	In order to initiate networking and participation in the subsequent call, the posters should reflect the profile of the researcher along with their expertise, experience and contact details. At the same time, the posters should highlight current resea...
	Qualified researchers from all African countries and Germany are invited to submit posters (as a rule they should hold a doctorate and have a track record in their respective research field).
	 (2) Call for the Initiation of International Collaboration
	The call for the Initiation of International Collaboration serves to establish and facilitate collaborative relationships between researchers from African countries and Germany. In general, the DFG can fund bilateral or multilateral African/German res...
	Eligibility: All proposals must include at least one researcher from Germany and one researcher from an African country who have both previously submitted an accepted poster. According to DFG regulations, proposals can only be submitted by researchers...
	 (3) Forum Connect and Exchange
	Approved travel funds (air and ground) from the funding for the Initiation of International Collaboration must be used to enable project partners from the African countries to participate in the “Forum Connect and Exchange” in Bonn in the week of 22–2...
	( Further information


	DFG: ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in den Geistes- und Sozialwissenschaften
	Stichtag: 6. März 2024 (13:00 Uhr)
	Seit 2007 ermöglicht das gemeinsame Abkommen zwischen der französischen Agence Nationale de la Recherche (ANR) und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur wissenschaftlichen Zusammenarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften die Förderung ...
	Das Förderprogramm, das die deutsch-französische Zusammenarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften ausbauen und stärken möchte, stieß in den vergangenen Jahren auf breite Resonanz in der Wissenschaft und konnte bereits einen Beitrag zum nachhalt...
	Das ANR-DFG-Förderprogramm enthält keine thematischen Vorgaben. Ein besonderes Augenmerk liegt jedoch auf der intensiven deutsch-französischen Zusammenarbeit und dem spezifischen wissenschaftlichen Mehrwert, der durch die Zusammenführung national gepr...
	Seit 2010 wird zudem Postdoktorandinnen und Postdoktoranden die Möglichkeit eröffnet, in Kooperation mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Partnerlandes eigene Projektanträge zu stellen.
	( Weitere Informationen


	EU: EIC Pathfinder 2024 - Open Call
	Stichtag: 7. März 2024
	Mit dem EIC Pathfinder sollen radikal neue Technologien identifiziert werden, die das Potenzial haben, ganz neue Märkte zu schaffen. Dazu werden visionäre und risikoreiche Projekte in einem frühen Entwicklungsstadium gefördert.
	Das erwartete Ergebnis eines Projekts im EIC Pathfinder ist der Proof of Principle. Gemeint ist damit der wissenschaftliche und technologische Nachweis, dass die Grundideen der angedachten Zukunftstechnologie realisierbar sind. Die Projektergebnisse s...
	Außerdem sollen notwendige Maßnahmen für eine zukünftige Weiterführung ergriffen werden, zum Beispiel durch einen angemessenen Schutz des generierten geistigen Eigentums (intellectual property).
	Die Umsetzung oder Anwendung der Technologie ist nicht Gegenstand der Förderung beim EIC Pathfinder.
	( Weitere Informationen


	EU: Drei Förderaufrufe zum Thema „Advanced digital skills analysis“
	Stichtag: 21. März 2024 (17:00 Uhr)
	Mit dieser Maßnahme soll ein Beitrag zu dem Ziel geleistet werden, bis 2030 20 Millionen IKT-Spezialisten in der Wirtschaft zu beschäftigen, wie es im politischen Programm für das digitale Jahrzehnt festgelegt wurde. Die Vorteile umfangreicher EU-Inve...
	Die Europäische Kommission hat daher drei neue Förderaufrufe geöffnet:
	 Specialised education programmes in key capacity areas - Advanced digital skills analysis
	 Cybersecurity Skills Academy
	 Specialised education programmes in key capacity areas
	( Weitere Informationen


	EU: ERA Ausschreibung 2024
	Deadline: 12 March 2024 (5 p.m. CET)
	Am 6. Dezember 2023 hat die Europäische Kommission die Ausschreibung 2024 für den Bereich "Reformierung und Stärkung des europäischen Forschungs- und Innovationssystems (ERA)" geöffnet. Die Ausschreibung umfasst neun Topics mit einem Budget von 23,5 M...
	Übersicht der Themen der Ausschreibung 2024:
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-01: Programme level collaboration between national R&I policy-makers;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-03: Support for the professionalisation of research management;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-04: Strengthening researchers' skills for better careers – leveraging the European Competence Framework for Researchers;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-07: Capacity building on Intellectual Property (IP) management to support open science;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-08: Global cooperation in not-for-profit open access publishing;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-09: Support to the development and implementation of policies and practices for reproducibility of scientific results;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-10: Policy coordination to support all aspects of inclusive Gender Equality Plans and policies in the ERA;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-11: Support to the implementation of inclusive gender equality plans;
	 HORIZON-WIDERA-2024-ERA-01-12: Next generation AI and Human Behaviour: promoting an ethical approach.
	( Weitere Informationen


	BMBF: Änderungen von Ausschreibungen
	Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass das BMBF in den letzten Wochen zahlreiche Förderausschreibungen geändert hat. Alle Änderungsmeldungen können Sie im Detail im Förderfinder des Bundes nachlesen.
	( Link zum Förderfinder

	BMBF: Förderung der Begleitung von Schulträgern bei Organisationsentwicklungs-Prozessen zum digitalen Wandel in der Bildung (OE_Struktur)
	Stichtag: 1. März 2024
	Gefördert werden Einzelvorhaben und Verbünde, die sowohl wissenschaftliche Expertise im geförderten Themenfeld als auch Kompetenzen in der Begleitung, Vernetzung und Beratung von Schulträgern vereinen. Die Projekte müssen Ergebnisse und Erkenntnisse b...
	Im Rahmen der geförderten Vorhaben sind unter anderem folgende Aktivitäten förderfähig:
	 Bedarfsanalysen und Analysen zur Feststellung der Ausgangssituation und der wesentlichen Stakeholder
	 Forschungstätigkeiten, die eine kontinuierliche Kommunikation und Interaktion von Wissenschaft und Praxis beinhalten und die erzielten Ergebnisse mit den weiteren Aktivitäten verzahnen sowie wissenschaftlich aufbereiten
	 prozesshafte Begleitung und Beratung von öffentlichen und/oder freien Schulträgern im Rahmen ihrer individuellen Change-Prozesse inklusive der Unterstützung des Dialogs zwischen allen am Prozess beteiligten Akteuren zur Umsetzung von Digitalisierung...
	 strukturelle Begleitung und Beratung von Schulträgern zur Stärkung der Kooperation zwischen mehreren Schulträgern sowohl bei Kommunen als auch bei freien Trägern
	 Aufbau von Vernetzungsstrukturen und (Netzwerk-)Koordination zwischen den am Vorhaben beteiligten Schulträgern
	 Konzeption und Umsetzung von Netzwerkveranstaltungen der im Vorhaben integrierten Schulträger
	 Konzeption, Organisation, Moderation und Koordination von Qualifizierungsmaßnahmen entsprechend den ermittelten Bedarfen der im Vorhaben beteiligten Schulträger
	 Entwicklung und Umsetzung von Materialien zur Verbreitung der Projektergebnisse und für den Transfer guter Praxis, Aufbau von Informationsangeboten für Schulträger
	( Weitere Informationen


	BMBF: Maßnahmen zur Vorbereitung gemeinsamer Anträge deutscher Forschungseinrichtungen und ihrer Partner aus den Ländern der Östlichen Partnerschaft (Bridge2ERA-EaP)
	Stichtag: 13. März 2024
	Der Förderaufruf erfolgt im Rahmen der Strategie der Bundesregierung zur Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft und Forschung auf der Grundlage der Richtlinie zur Förderung von Projekten in der Forschungs- und Innovationszusammenarbeit mit de...
	Gefördert werden im Rahmen dieses Förderaufrufs somit internationale Einzel- oder Verbundprojekte, mit denen die Kooperationspartner in die Lage versetzt werden, auf Basis gemeinsamer Forschungs- und Innovationstätigkeit bi- oder multilaterale Konsort...
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von Verbundvorhaben zum Thema „Ökologische Aspekte eines möglichen Tiefseebergbaus (MiningImpact 3)“
	Stichtag: 1. März.2024, 17 Uhr MEZ
	Da Tiefseebergbau unweigerlich zu Störungen der Tiefsee-Ökosysteme führen und die Lebensgemeinschaften wahrscheinlich nachhaltig beeinflussen würde, ist es essentiell, das Wissen über die Beeinträchtigungen zu erweitern und diese Erkenntnisse bei der ...
	Um das Förderziel zu erreichen, müssen die Forschungsvorhaben auf Erkenntnissen früherer Vorhaben zum ökologischen Impakt eines möglichen zukünftigen Tiefseebergbaus aufbauen und insbesondere auch die Ergebnisse der beiden bisherigen JPIO-Förderinitia...
	Das übergeordnete Ziel dieser JPIO-Förderinitiative ist es, im europäischen Rahmen den aktuellen Status von Tiefsee-Ökosystemen zu charakterisieren, ihre natürliche Variabilität, Konnektivität und Resilienz zu klären sowie mögliche Auswirkungen wirtsc...
	 Bewertung und Quantifizierung der Leistung und Resilienz des Tiefsee-Ökosystems vor dem Hintergrund der zu erfassenden räumlich-zeitlichen Variabilität und Konnektivität von Fauna und Flora;
	 Bewertung und Quantifizierung der Auswirkungen des Abbaus polymetallischer Knollen auf die benthische und pelagiale Umwelt, inklusive der Untersuchung langfristiger, kumulativer Effekte durch vergangene Prototyp-Tests;
	 Etablierung geeigneter Vitalitätsindikatoren und ökosystemrelevanter Schwellenwerte, um schädliche Auswirkungen auf Tiefsee-Habitate zu quantifizieren und einen digitalen Zwilling samt Modellen zur Vorhersage von Langzeiteffekten zu entwickeln;
	 Bewertung der Wirksamkeit von Maßnahmen zur Abschwächung negativer Effekte;
	 Analyse der sozial-ethischen Implikationen und Konsequenzen eines möglichen Tiefseebergbaus im Kontext seines sozio-ökologischen Fußabdrucks;
	 Etablierung adaptiver Managementwerkzeuge und Umweltkriterien (Richtlinien, Standards) zur Minimierung schädlicher Auswirkungen;
	 vorläufige Analyse vorgeschlagener Verwaltungs- und Managementstrukturen zur Beobachtung und Kontrolle von industriellen Abbauaktivitäten.
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von Projekten zum Förderkonzept FORKA – Forschung für den Rückbau kerntechnischer Anlagen
	Stichtag: laufend, ab sofort
	Förderziel der Maßnahme „FORKA − Forschung für den Rückbau kerntechnischer Anlagen“ des BMBF ist es, durch die Entwicklung, Optimierung und Erprobung anwendungsorientierter Technologien und Verfahren die Bewältigung der anstehenden Aufgaben zu unterst...
	Gefördert werden anwendungsorientierte und praxisrelevante Forschungsarbeiten insbesondere aus den Bereichen:
	 Zerlege- und Dekontaminationsverfahren
	 Freigabeverfahren und konventionelle Entsorgungswege
	 Behandlung radioaktiver Abfälle
	 Abfalldeklaration und Zwischenlagerung
	 Umwelt- und Strahlenschutz
	 Mensch, Technik und Organisation
	Gefördert werden sollen in der Regel Verbundprojekte aus Unternehmen und Hochschulen beziehungsweise Forschungseinrichtungen, um so einen wirksamen Transfer von Forschungsergebnissen in innovative Dienstleistungen und Produkte einerseits und die Stärk...
	( Weitere Informationen


	Helmholtz: Call for Helmholtz Investigator Groups
	Deadline: April 30, 2024
	The Helmholtz Investigator Groups program aims to win the best international and national recognised researchers (2 to 6 years of academic age) for a first leadership position in science. It offers Helmholtz Investigator Group leaders the opportunity ...
	The focus of the group must be of relevance to a Helmholtz research program. Investigator Group leaders collaborate closely with a partner university to establish research cooperation in areas of joint interest. In particular, the cooperation with the...
	Funding will be granted for up to nine Helmholtz Investigator Groups working in the research fields of Energy, Earth and Environment, Health, Information, Matter, and Aeronautics, Space, and Transport.
	The Helmholtz Association aims to win outstanding postdoctoral researchers to establish their own Investigator Group at a Helmholtz Center. Helmholtz looks for candidates who have demonstrated exceptional scientific excellence and show the potential t...
	( Further information


	VolkswagenStiftung: Transdisciplinary Approaches to Mobility and Global Health
	Stichtag: 25. März 2024 um 14:00 MEZ
	Unter dem Oberthema "Mobilität und Globale Gesundheit" fördern wir Forschung zu gesundheitsrelevanten Fragen rund um menschliche Mobilität (u. a. Migration, Flucht, Gesundheitstourismus oder (i)legale Arbeit), zu deren Aus- und Rückwirkungen sowie zu ...
	( Weitere Informationen


	VolkswagenStiftung: Change! Fellowships and Research Groups
	Stichtage: 28. März 2024, 14:oo MEZ (Forschende in frühen Karrierephasen)
	24. April 2024, 14:00 MEZ (Forschende in Festanstellung)
	Wir brauchen Veränderungen in unserer Gesellschaft und in den bestehenden Strukturen, um die Vielzahl der Krisen zu bewältigen, mit denen wir heute konfrontiert sind. Von der Wissenschaft wird erwartet, dass sie planetare Grenzen und Vulnerabilitäten ...
	Das Förderangebot richtet sich an Wissenschaftler:innen aller Fachrichtungen, die das Potenzial nichtwissenschaftlicher Wissensquellen für ihre Forschung zu Transformationsprozessen erkannt haben. Eine transdisziplinäre Herangehensweise und die Einbin...
	Gemeinsam mit ihren außerwissenschaftlichen Partner:innen widmen sich die Forschenden gesellschaftlichen Problemen, gewinnen Erkenntnisse über Faktoren, die Wandel fördern oder hemmen, und entwickeln Wissen, Methoden und Szenarien zur Gestaltung von T...
	( Weitere Informationen



	Forschungspreise
	DFG: Communicator-Preis 2024
	Stichtag: 02. Januar 2024
	Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) schreibt erneut den „Communicator-Preis – Wissenschaftspreis des Stifterverbandes“ aus. Dieser Preis wird an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler oder an ein Forschungsteam für herausragende Leistungen in ...
	Es sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschläge möglich. Die Ausschreibung richtet sich an Personen, die an Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Deutschland tätig sind. Mit der Auszeichnung und dem Preisgeld wollen DFG un...
	( Weitere Informationen


	EU/ERC: Public engagement with Research Award 2024
	Deadline: 21 Feburary 2024
	Many ERC grantees engage the public with their research, showing commitment to bridging the gap between science and society. Some are outstanding science communicators, effectively conveying complex ideas to diverse audiences and promoting a deeper un...
	The European Research Council’s (ERC) Public Engagement with Research Award recognizes and rewards  grantees who successfully engage audiences outsides their domain with ERC-funded research.
	( Further information


	Hanns Martin Schleyer-Stiftung: Friedwart Bruckhaus-Preise 2023/2024
	Stichtag: 28. Februar 2024
	Die Friedwart Bruckhaus-Preise für junge Wissenschaftler und Medienschaffende bekräftigen das Anliegen der Hanns Martin Schleyer-Stiftung, den Dialog von Wissenschaft und Praxis zu stärken. Wissenschaftliche Erkenntnisse und praktische Erfahrungen tre...
	Zu dem Thema Europa im 21. Jahrhundert – Beginn einer neuen Ära? werden Preise für wissenschaftliche und journalistische Arbeiten vergeben.
	( Weitere Informationen



	Veranstaltungen
	KoWi: Online-Veranstaltung „Kurz und Bündig: Verbundforschung in Horizon Europe“
	Termin: 18. Januar 2024, 13.30 – 15 Uhr (CET), online
	Das Webinar „Kurz und Bündig: Verbundforschung in Horizon Europe" bietet Forschern einen kurzen Überblick über die Möglichkeiten, mit anderen Wissenschaftlern weltweit an Forschungsprojekten, die durch europäische Fördermaßnahmen finanziert werden, zu...
	( Zur Registrierung



	Aktuelles zur nationalen und internationalen Forschungspolitik
	DFG: DFG und die Israel Science Foundation vereinbaren intensivere Zusammenarbeit
	Die DFG und ihre israelische Partnerorganisation Israel Science Foundation (ISF) haben eine weitere Stärkung ihrer Zusammenarbeit vereinbart. Beide Förderorganisationen haben dazu jetzt ein Memorandum of Understanding geschlossen. Das Abkommen soll di...
	( Weitere Informationen

	EU: Berichte im Rahmen einer Europäischen Exzelleninitiative
	Die Europäische Kommission hat drei Berichte veröffentlicht, die in die Weiterentwicklung der europäischen Exzellenzinitiative (EEI) einfließen werden, mit der u. a. Universitäten in ihren F&I-Aufgaben unterstützt und die Mitgliedstaaten zu nationaler...
	 Assessment of the Horizon 2020 support to the European Universities Initiative – Analytical Report prepared within the study "Towards a European Excellence Initiative";
	 Towards a European Excellence Initiative – Policy Report;
	 Mapping and modelling of excellence initiatives in research and innovation – Analytical Report prepared within the study "Towards a European Excellence initiative"

	EU: Stellungnahme des ERC Scientific Council zu Künstlicher Intelligenz
	Am 1. Dezember 2023 hat der ERC die aktuelle Stellungnahme des ERC Scientific Council zu Künstlicher Intelligenz veröffentlicht. Der Scientific Council betont, dass das Nutzen externer Hilfe in der Vorbereitung eines Antrags die Autorin bzw. den Autor...
	( zur Stellungnahme

	UNESCO: Neue UNESCO-Weltbildungsempfehlung für Frieden, Menschenrechte und nachhaltige Entwicklung verabschiedet
	Die UNESCO-Generalkonferenz hat am 9. November 2023 in Paris einstimmig die Empfehlung zur Bildung für Frieden, Menschenrechte und nachhaltige Entwicklung verabschiedet. Das Grundsatzpapier gilt als Fahrplan für die Bildungspolitik im 21. Jahrhundert ...
	( Weitere Informationen

	Trillion Parameter Consortium: Neues internationales Konsortium zur Entwicklung vertrauenswürdiger Künstlicher Intelligenz für die Wissenschaft
	Das Trillion Parameter Consortium (TPC) wurde von Gründungspartnern aus der ganzen Welt initiiert. Die Initiative bringt Forschungsteams zusammen, die sich mit der Entwicklung groß angelegter generativer Modelle Künstlicher Intelligenz (KI) befassen, ...
	Das TPC bringt Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Forschungseinrichtungen, Universitäten und der Industrie aus den USA, Europa und Asien zusammen. Ziel ist die Entwicklung verlässlicher und vertrauenswürdiger generativen KI-Modelle für wisse...
	Ziel ist außerdem, ein offenes, internationales Netzwerk aufzubauen, um Ressourcen und Fachwissen zu bündeln und auszutauschen, Synergien zu heben und die kommende Generation von KI-Forschenden zu fördern. Zu den 60 Gründungspartnern gehören von deuts...
	( Weitere Informationen



